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Auswertung zur Veranstaltung Einführung in die Ingenieurpsychologie (Wahlpflicht)
 
Zu dieser Veranstaltung wurden 19 Bewertungen abgegeben. 
Erläuterungen zu den Diagrammen befinden sich am Ende dieses Dokuments.

Vorlesung
Struktur und begleitende Materialien

Ausgestaltung / Didaktik 

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

4,26 s = 1,15

4,86 s = 1,21

Konzeption und Gliederung der Vorlesung waren klar.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,42
s = 0,69

4,83 s = 1,29

Die Vorlesung hat mir viele neue inhaltliche Erkenntnisse gebracht.

zu niedrig zu hoch

1 2 3 4 5

3,22s = 0,94

3,34 s = 0,9

Die Lernziele wurden zu Beginn der Vorlesung verständlich definiert.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

4,47s = 1,07

4,45 s = 1,35

Die veranstaltungsbegleitenden Materialien erleichterten das Verständnis des
Inhalts/Stoffes.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,74
s = 0,45

5,06 s = 1,15

Der / Dem Lehrenden war es wichtig, dass die Studierenden etwas lernen.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,95
s = 0,23

4,93s = 1,14

Die Lerninhalte wurden hinreichend mit nachvollziehbaren Beispielen
veranschaulicht.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

4,68s = 1,06

4,51 s = 1,37

Die / Der Lehrende folgte immer einem klar nachvollziehbarem, roten Faden.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,16
s = 0,69

4,81s = 1,13

Die / Der Lehrende stellte Verbindungen zu bereits besprochenem Stoff aus
der Veranstaltung dar.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,68
s = 0,58

5,15 s = 1,16

Die / Der Lehrende hat klar und deutlich gesprochen.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,44
s = 0,7

4,63 s = 1,39

Die Übungsaufgaben trugen zum Verständnis der Vorlesung bei.
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Interaktion

Allgemein

Kommentar

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

4,89 s = 1,1

4,22 s = 1,41

Die Studierenden wurden zur kritischen Auseinandersetzung mit den Inhalten
der Vorlesung angeregt.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,68
s = 0,48

4,85 s = 1,46

Die / Der Lehrende schuf eine Atmosphäre, in der Studierende Fragen und
Kommentare zum Stoff ohne Scheu äußerten.

stimmt gar nicht stimmt sehr

1 2 3 4 5 6

5,58
s = 0,51

4,78 s = 1,29

Der / Die Lehrende antwortet verständlich auf die Fragen der Studierenden.

zu niedrig zu hoch

1 2 3 4 5

3,21
s = 0,54

3,32
s = 0,86

Das Tempo der Veranstaltungen empfand ich als

zu niedrig zu hoch

1 2 3 4 5

3,16
s = 0,5

3,29
s = 0,78

Den Schwierigkeitsgrad der Vorlesung empfand ich als

zu niedrig zu hoch

1 2 3 4 5

3,33
s = 0,49

3,5
s = 0,75

Den Arbeitsaufwand durch die Vorlesung empfand ich als

2,02
s = 0,98

1 2 3 4 5 6

1,47
s = 0,51

Alles in allem bewerte ich die Leistung der Dozentin / des Dozenten mit der
Schulnote
(1 sehr gut, 2 gut, 3 befriedigend, 4 ausreichend, 5 mangelhaft, 6
ungenügend)

2,19
s = 0,95

1 2 3 4 5 6

1,68
s = 0,48

Alles in allem bewerte ich die Vorlesung mit der Schulnote

unter 18 19 21 23 25 27 29 über 40
18 20 22 24 26 28 30 - 40

Alter

weiblich männlich

Geschlecht
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Freitextkommentare 
Vorlesung 
Struktur und begleitende Materialien 

Ausgestaltung / Didaktik  

Interaktion 

Allgemein 

Kommentar 

- viele Beispiele zur Veranschaulichung
- kurze Zusammenfassungen jeder Vorlesung am Anfang der nächsten
-offene Klausurfragen
Durch die sehr lebensnahen Beispielen konnte ich vieles sehr gut nachvollziehen.
Besonders gefallen mir die Übersetzungen von eigentlich langweiligen Theorien durch tolle Beispiele, so dass sie plötzlich spannend sind!
Farbenfrohe, tolle Präsentationstechniken!
Das Einbeziehen der Studenten durch fantastische kleine Beispiele (z.B. "Ist das ein MMS?") ist klasse!
Die liebevolle Gestaltung der VL durch Herrn Wandke ist toll! 
zahlreiche beispiele
ruhiger, klarer Vortragsstil; viele aussagekräftige Folien mit guten, auch sonst schwer erreichbaren Quellen, hoher Praxisbezug
die vielen Beispiele
netter Dozent
wirkte kompetent
lockere Vorlesung (viele Beispiele, Anekdoten)
viele gute beispiele
ansprechende folien... bunt ... fotos ... intressant aufbereitet
aktuelle trends vorgestellt
guter moodle-Kurs und vorlesungsbegleitende Materialien;
Angebot des Tutoriums
viele Fallbeispiele, plastische Darstellung der Inhalte

große fotos über dem text
in der vorlesung kommt das nacheinander und illustriert es gut ... wenn man es sich ausdruckt, kann man nicht lesen, was da stand ... doof zum lernen 
so viele Fallbeispiele, dass der tatsächlich wichtige Stoff manchmal etwas zu kurz kommt

0 1 2 3 4 5 oder mehr

An wievielen Veranstaltungsterminen haben Sie gefehlt?

zu niedrig zu hoch

1 2 3 4 5

2,84
s = 0,5

3,09
s = 0,66

Die Teilnehmerzahl der Veranstaltung erschien mir

weil ich muss wegen der / des Lehrenden
aus Interesse am Thema wegen des Termins

Ich besuche diese Vorlesung

Mono-Bachelor Diplom Nebenfach / Beifach
Kombi-Bachelor Master sonstiges

Studiengang (Nur eine Antwort möglich. Besuchen Sie die Veranstaltung im
Rahmen eines Beifachs/ Nebenfachs, kreuzen Sie bitte diese Antwort an.)

1 4 7 10 13
2 5 8 11 14

3 6 9 12 15 oder höher

Fachsemester

Das hat mir gefallen:

Das hat mir nicht gefallen:
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unterschiedliche theoretische Zugänge und Aspekte
begleitendes Seminar 

teilweise war hinter den vielen Beispielen und Illustrationen der thematische Bezug undurchsichtig oder nicht mehr erkennbar 

- ein Skript wäre wünschenswert, da aufgrund der vielen Folien mit den vielen tollen! Beispielbildern etwas der Überblick verloren geht
Da das Modul im Block angeboten wird, und deswegen innerhalb von 6 Wochen der gesamte Stoff bearbeitet werden muss, empfinde ich den Aufwand für die
Klausur für diese Modul zu hoch => aufgrund der kurzen Zeit wäre eine geringfügige Einschränkung des klausurrelevanten Stoffs sinnvoll (z.B. ähnlich wie im Modul
Klinische Psychologie, wo wir einen Fragenkatalog bekamen). Das würde das "Bulimie-Lernen" verringern und dafür sorgen, dass Studierende die Zeit haben, sich
intensivst mit relevantem Stoff auseinanderzusetzen. 

 
Erläuterungen zur Visualisierung 

Im oberen Teil des Bildes befindet sich ein Histogramm der absoluten Häufigkeiten. Hierbei ist die Fläche des Kreises proportional zur Anzahl der Nennungen.
Darunter sind die möglichen Antworten abgetragen. Die Median-Antwort ist durch eine erhöhte Schriftgröße gekennzeichnet.
Im unteren Bildteil befinden sich zwei gleichartige Visualisierungen von Mittelwert und Standardabweichung. Die obere, blaue Grafik kennzeichnet die Werte dieser
Veranstaltung, die untere, graue diejenigen der Vergleichsgruppe.
Als Vergleich dienen alle Veranstaltungen gleichen Typs (Vorlesung, Übung, Seminar) Ihres Instituts.

Das war mir zu wenig:

Das war mir zu viel:

Weitere Anmerkungen:
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